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nicht verbieten, denn Luxemburg sei 
ein offenes Land und habe gute Ge-
schäftsmöglichkeiten, die es zu nutzen 
gelte. Indem er den Möglichkeitsraum 
auf „Verbieten“ und „Gelegenheiten 
nutzen“ begrenzt, blendet der liberale 
Minister die mögliche und nötige Re-
gulierung komplett aus. Jedoch ging 
die KI-Strategie, die die Regierung 
2019 veröffentlichte, einen winzigen 
Schritt weiter: Man wolle die „Ethics 
Guidelines for Trustworthy AI“ ver-
breiten und fördern.

Es gibt keinen Grund, 
warum die Entwicklung von 
KIs nur aus Profitmotiven 
passieren sollte.

Doch die KI-Branche arbeitet be-
reits jetzt alles andere als ethisch. Ein 
offensichtliches Beispiel dafür ist die 
Ausbeutung von Arbeiter*innen, die 
als menschliche „Filter“ funktionie-
ren und sich für einen Hungerlohn 
problematische Inhalte ansehen müs-
sen. Bild- und Textgeneratoren repro-
duzieren Vorurteile wie Schönheits-
normen und Diskriminierungen wie 
Rassismus und Sexismus (siehe woxx 
1729). Das mag bei Bildern und Texten 
noch erkennbar und zum Teil steuer-
bar sein, doch wie gut lassen sich die 
algorithmischen Vorurteile nach- und 
beweisen, wenn die Software darüber 
entscheidet, wer zum Vorstellungsge-
spräch eingeladen wird?

Im Gegensatz zu der superintelli-
genten KI, vor der sich Musk angeblich 
fürchtet, ist das Programm, das CVs 
filtert, keine düstere Zukunftsvision, 
sondern Realität „made in Luxem-
bourg“ (siehe woxx 1628). Die KIs, vor 

denen wir uns fürchten müssen, sind 
keine Textgeneratoren, die New York 
Times-Redakteuren ihre Liebe geste-
hen – es sind Algorithmen, die ohne 
jede Transparenz heute schon über 
Jobchancen und morgen vielleicht 
über den Asylantrag entscheiden.

Immerhin wird auf EU-Ebene an 
einer Regulierung von KI-Systemen 
gearbeitet. Für  Anwendungen mit ho-
hem Risiko für Diskriminierung – wie 
zum Beispiel bei Bewerbungsprozedu-
ren oder bei der Vergabe von Krediten 
– werden strenge Regeln vorgeschla-
gen. Der Teufel wird hier im Detail ste-
cken. KI-Systeme, die mittels „Machine 
Learning“ trainiert werden, sind oft 
sogar für ihre Entwickler*innen nicht 
komplett transparent. Transparenz 
über Trainingsdaten und Algorithmen 
könnte allerdings das Geschäftsmodell 
der Entwickler*innen zerstören. Den-
noch müssen maschinellen Entschei-
dungen nachvollziehbar werden, da 
KIs ansonsten nur den Reichen und 
Mächtigen dazu dienen werden, ihre 
Vormachtstellung in der Gesellschaft 
weiter auszubauen.

Aktuell wird die Entwicklung von 
KIs hauptsächlich durch Profitmotive 
getrieben. Es gibt keinen Grund, wa-
rum das weiterhin so bleiben sollte. 
Warum nicht eine KI entwickeln, die 
automatisiert den Ausbau erneuer-
barer Energien plant oder Finanzkri-
minalität erkennt? Es gibt durchaus 
Gestaltungsmöglichkeiten wenn man 
nur will. Statt KI als rhetorischen Zu-
cker zu verwenden, mit dem eine 
Rede oder ein Wahlprogramm über-
pudert wird, sollten die Luxembur-
ger Politiker*innen die Gefahren und 
Chancen benennen und klare Ansagen 
machen, wie sie den Bereich in den 
nächsten fünf Jahren gestalten wollen.

Künstliche Intelligenz

Regulierung statt Hype
Joël Adami

KIs könnten in 
verschiedensten 

Bereichen für Probleme 
sorgen, wenn sie nicht 

reguliert werden.
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Bild- und Textgeneratoren wie 
Midjourney oder ChatGPT werden 
als sogenannte „Künstliche In-
telligenzen“ gehyped. Die realen 
Gefahren sind jedoch unsichtbarer – 
und bedürfen dringend politisches 
Handeln.

Ende März sorgte ein offener Brief 
des „Future of Life Institute“ für Aufre-
gung. Die Unterzeichner*innen forder-
ten darin eine sechsmonatige Pause 
für die Weiterentwicklung sogenann-
ter Künstlicher Intelligenzen. Unter ih-
nen war auch Milliardär Elon Musk – 
vermutlich der wichtigste Grund, 
weshalb das Schreiben so viel Auf-
merksamkeit erhielt. Sämtliche For-
schung an KI-Modellen, die „stärker“ 
als GPT-4 seien, so die Forderung, solle 
für ein halbes Jahr pausiert werden, 
um eine Gefahrenabschätzung ma-
chen zu können. Das klingt gefährlich. 
So, als würden die Maschinen dem-
nächst die Macht ergreifen und die 
Menschheit unterjochen. Die Wahrheit 
ist natürlich eine andere.

Vier Wissenschaftler*innen des 
Distributed Artificial Intelligence Re-
search Institute (Dair) veröffentlich-
ten eine Antwort auf den Brief. Der 
Brief stelle zwar einige gute, unter-
stützenswerte Forderungen, wie etwa 
die Kennzeichnung von synthetischen 
Bildern, würde zum Großteil aber den 
Hype um KI fördern. Das Schüren der 
Angst vor Computerprogrammen, die 
so intelligent wie Menschen seien, len-
ke zudem von den echten Problemen 
KI-gestützter Systeme ab. Ein Phäno-
men, das auch in Luxemburg zu beob-
achten ist.

Ein Beispiel dafür lieferte Digitali-
sierungsminister Marc Hansen (DP) in 
einem Interview mit der Tageszeitung 
L’Essentiel. Man dürfe die Technologie 
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En avril, la photographe Sana Murad 
présente la série « strange faces/strange 
places » sur la dernière page du woxx. 
Plus d‘informations dans l‘interview avec 

elle dans le woxx no 1730 ou sur woxx.eu/murad

https://www.woxx.lu/kuenstliche-intelligenz-der-computer-ein-kuenstler/
https://www.woxx.lu/kuenstliche-intelligenz-der-computer-ein-kuenstler/
https://www.woxx.lu/kuenstliche-intelligenz-hype-mit-vorurteilen/
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/regulatory-framework-ai
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/regulatory-framework-ai
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/regulatory-framework-ai
https://futureoflife.org/open-letter/pause-giant-ai-experiments/
https://futureoflife.org/open-letter/pause-giant-ai-experiments/
https://www.dair-institute.org/blog/letter-statement-March2023
https://gouvernement.lu/fr/actualites/toutes_actualites/interviews/2023/04-avril/12-hansen-lessentiel.html
https://gouvernement.lu/fr/actualites/toutes_actualites/interviews/2023/04-avril/12-hansen-lessentiel.html
https://gouvernement.lu/fr/actualites/toutes_actualites/interviews/2023/04-avril/12-hansen-lessentiel.html
https://gouvernement.lu/fr/actualites/toutes_actualites/interviews/2023/04-avril/12-hansen-lessentiel.html

